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San Francisco
30. Dezember 2014
Gestern sind wir im Schnee in Frankfurt in den A380 eingestiegen und nach San Francisco 
geflogen. Der Wind stand günstig und die Flugdauer war mit 10 Stunden und 30 Minuten 
berechnet. Dass der Flug sich wegen Enteisen und Warten am Flugsteig um 2 Stunden verzögerte… 
Nach einem sehr ruhigen und angenehmen Flug haben wir einen Rekord aufgestellt. Obwohl wir 
mit dem ersten Drittel ausgestiegen waren, waren wir als Letzte durch die Immigration! Wie im 
Supermarkt die falsche Schlange erwischt. Dann Berufsverkehr in San Francisco. Reisezeit von 
Gelnhausen ins Hotel waren insgesamt 20 Stunden. 
Wir haben uns dann einen ersten Überblick verschafft und die Straßen von San Francisco erfahren. 
Wir sind aber nicht ganz so rasant über die Hügel geflogen… Heute werden wir die öffentlichen 
Verkehrsmittel nutzen und Cable Car fahren. Abends haben wir landestypisch  asiatisch gegessen 
und ein Pint Guinness (Gruß an die Gelnhäuser Wirte: 3 Dollar das Pint) getrunken. 
Dies als ersten Bericht, heute machen wir dann auch Fotos. 
 
San Francisco 2
31. Dezember 2014
Cable Car fahren gehört in San Francisco dazu und ist natürlich auch eine Attraktion. An ein 
unterirdisch laufendes und immer rotierendes Stahlseil docken sich die Wagen an und werden dann 
praktisch wie am Lift gezogen. Der Gripman (Greifer) bedient den Greiferhebel und bremst an den 
steilen Hängen. Am Ende des 19. Jahrhunderts betrug das Streckennetz 190 km und es fuhren 600 
Wagen. Durch die Erfindung des Automobils schrumpfte der Fuhrpark auf 37 Wagen und 16 km 
Strecke. Drei Linien gibt es noch und zur Hightime muss man lange anstehen. Zum Glück sind wir 
gleich morgens gefahren, da war der Andrang noch nicht so groß. Zum Teil weihnachtlich dekoriert 
zuckelten wir so die steilen Hügel hoch. 
Steil ist es wirklich, und in der Lombard Street stellen sich die Autos sogar an, um die 
zehn Serpentinen nach unten zu fahren. Flach ist es dann vorne am Wasser und bei Pier 39 ist ein 
wahrer Rummel entstanden. Aber auf die Leute scheint es wie ein Magnet zu wirken. Seafood essen 
wir lieber anderswo. Und die Alcatraz -Tour haben wir uns auch geschenkt. 
Ruhiger ist es, wenn man Richtung Golden Gate Bridge läuft, und gestern gab es sogar ein 
kostenloses Sandstrahlpeeling inklusive. Mann, was ein Sturm. 
Bus fahren kann man hier mit einfachen Pfadfinderkenntnissen auch ohne Plan. Einfach in 
passender Richtung einsteigen, bei Richtungswechsel den Bus wechseln und schon kommt man 
überall hin. Zum Beispiel nach Chinatown. Das fühlt sich an wie ein Länderwechsel. Allein hier 
leben 20000 Chinesen und die Läden versorgen sie. Ein Teil von Chinatown ist natürlich für die 
Touristen aufgehübscht und hier hängen dann bunte Lampions über der Straße. 
Kurz vor Sonnenuntergang sind wir dann noch zum Alamo Square gefahren, um die viktorianischen 
Häuschen vor der San Francisco-Kulisse zu sehen: Painted Ladies, aber jetzt war San Francisco wie 
angemalt im Schein der untergehenden Sonne. 
Ansonsten kämpfen wir noch mit den neun Stunden Zeitunterschied und warten jetzt aufs 
Frühstück. 
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Painted Ladies                                                       Cable Car 
 

    
Lombard Street                                                     Alcatraz 
Monterey
1. Januar 2015  
Vor dem Urlaub haben wir noch Straße der Ölsardinen von Steinbeck gelesen. Schauplatz ist 
Monterey zur Zeit der Sardinenfischerei und Konservenfabrik in Monterey. Heute lebt das 
Städtchen vorwiegend vom Tourismus – wie die meisten Orte die hier an der Küste liegen. 
Von San Francisco haben wir den Highway #1 Richtung Süden genommen. Zum Großteil verläuft 
die Straße nah am Wasser und die Sonne schien auch. Ein perfekter Tag. 
Pause haben wir beim Ano Nuevo State Park gemacht und uns die See-Elefanten-Kolonie  
angesehen. Was für fette, hässliche Teile. Die Weibchen ziehen gerade ihre Jungen auf, während 
die Männchen in der Sonne liegen und ab und an mal Machtkämpfe führen. Ein aufregendes Leben. 
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Fishermans Wharf Monterey                                 Halfmoon Bay 
 

    
Seelöwen Fishermans Wharf              Seeelefanten Año Nuevo State Park 
 
Pismo Beach
2. Januar 2015  
Bei der Abfahrt aus Monterey haben wir natürlich der Cannery Row noch einen Besuch abgestattet. 
Was ein Buch für einen Ort bewirken kann. Hier sieht man Steinbeck überall. Und durch den 
Tourismus geht es den Leuten hier heute finanziell besser als zur Hightime der Sardinenfischerei. 
Der Highway #1 ist eine fantastische Küstenstraße. Immer nah am Meer entlang bieten sich tolle 
Ausblicke und man muss dauernd anhalten. Denn wir hatten zusätzlich zu den wunderschönen 
Aussichten auch Sicht auf die nach Süden ziehenden Wale. “Er bläst” war unser Standardruf. 
Gruppenweise ziehen sie Richtung Mexiko. Wie wir auch – und mit 150 Kilometern am Tag sind 
wir etwa gleich schnell. 
Immer wieder sind an der Küste fantastische Strände und die coolen Surfer zu sehen. Die coolen  
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Jungs und Mädels sieht man auch hier in Pismo Beach, und wer noch nicht cool genug aussieht, der 
findet hier passende Klamotten oder das fehlende Tattoo. Aus irgendeinem Grund gibt es aber an 
diesem 10 km langen Strand keine Kneipe oder Restaurant mit Blick aufs Meer. Haben die 
Kalifornier den Blick schon satt? Oh nein, nicht auch noch beim Essen! Wir hätten es schön 
gefunden… 
Übrigens haben wir auf der Strecke auch Seeelefanten gesehen. Was wir uns im Año Nuevo State 
Park in einer dreistündigen Wanderung erarbeitet haben, liegt hier direkt in Parkplatznähe am 
Strand. 
 

    
Am Highway #1                                                    Die Eins 
 

    
Cannery Row heute                                               Cannery Row Monument 
 
Santa Barbara
3. Januar 2015  
Santa Barbara liegt auch an der Küste und ist ein schmuckes Badeörtchen mit einer hohen Anzahl 
an dort wohnenden Promis. Wir haben natürlich keinen gesehen, hätten wohl auch keinen erkannt. 
Dafür haben wir uns das Gerichtsgebäude angesehen. Wirklich toll. Im Stil spanischer Missionen 
erbaut, entdeckt man überall gekachelte Wunderwerke und riesige Gemälde. Santa Barbara gilt als  
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Hauptstadt der kalifornischen Riviera und die Häuser hier kosten das Doppelte wie sonst in 
Kalifornien. Auch hier ist der Strand ewig lang und es tummeln sich die Surfer. Natürlich nur in 
Neoprenanzügen, denn das Wasser ist arschkalt. 
Übernachtet haben wir in Ventura, etwas weiter die Küste runter. In der netten Innenstadt kann man 
schön bummeln und gegessen haben wir auch gut. Sonne haben wir den ganzen Tag, aber die 
Temperaturen sind morgens nicht kalifornisch: Wir mussten Eis kratzen. Tagsüber wird es zwar 
milder, aber so langsam freuen wir uns auf die wärmeren Gefilde in Mexiko. Wie die Wale auch, 
die wir gestern etwas aus den Augen verloren haben. Jetzt geht es Richtung San Diego mit einem 
Abstecher Los Angeles. 
 

    
Stearns Wharf, Santa Barbara                               Im Courthouse 
 

    
Vor Gericht                                                           Ventura Beach 
 
Hollywood
4. Januar 2015
Auf dem Weg nach Süden mussten wir natürlich mal in Hollywood halten. Walk oft Fame mit den 
Sternen und Chinese Theatre mit den Hand- und Fußabdrücken waren auch am frühen Morgen 
schon fest in asiatischer Hand. Alle wollen mit dem Stern ihres Stars aufs Foto. Auch das 
Hollwood-Sign muss natürlich mit aufs Bild. Unser Aufenthalt war recht kurz und für irgendeinen 
Film wurden wir auch nicht entdeckt. 
Also ging es weiter über die Autobahnen von Los Angeles Richtung San Diego. 
Hier sind wir jetzt und haben gestern Abend schon das Gaslamp Quartier unsicher gemacht. 
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Ein 16 Blocks umfassendes Gelände wurde hier im historischen Stil mit Ziegelstein- und 
Eisengussarchitektur erhalten und ist mit seinen über 150 Kneipen und Restaurants die 
Ausgehmeile. Und da San Diego zudem ein angenehmes Klima hat, kann man hier auch mal sein 
kurzes Röckchen vorführen. Wir heben uns das für Mexiko auf. 
 

    
Hollywood                                                            Walk of Fame 
 

    
Chinese Theatre                                                    Hollywood Boulevard 
 
San Diego
5. Januar 2015
San Diego ist die südwestlichste Stadt Kaliforniens und klimatisch mit Florida vergleichbar. Kein 
Wunder, dass viele ältere Amerikaner hier überwintern und die Jüngeren zum Feiern herkommen. 
Attraktiv ist die Stadt durch die vielen tollen Strände und das restaurierte und aufgehübschte 
Altstadtviertel – naja, eher Ausgehviertel. Man kann den Zoo und Seaworld besuchen, einen 
Flugzeugträger besichtigen oder eine Bootstour machen. Also für jeden etwas. Wir haben den 
sechsten sonnigen Urlaubstage sehr genossen und freuen uns auf Mexiko. Mit Alaska Airlines geht 
es morgen Richtung Süden. Und dann steht auch ein Schuhwechsel an, denn dort sind es 10 Grad 
mehr. 
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Beim Convention Center                                       Maritimes Museum 
 
San José del Cabo
6. Januar 2015
Der Flug von San Diego nach Los Cabos dauerte knapp zwei Stunden. Eigentlich wollten wir ja von 
San Diego die Strecke komplett mit öffentlichen Verkehrsmitteln machen – sprich: mit dem Bus. 
Zum Glück haben wir uns für diese Variante mit dem Flug entschieden. Im oberen Teil von Baja 
California war von oben eigentlich nichts zu sehen. Und mit dem Bus wären wir zudem ewig 
unterwegs gewesen. So haben wir jetzt einen entspannten Nachmittag in San José del Cabo 
verbracht und sind nun in Mexiko. Aber nach der einen Woche USA werden wir erst langsam 
entwöhnt. Der Süden von Baja California ist eine Hochburg für amerikanische Touristen und darauf 
ist auch die örtliche Gastronomie ausgerichtet. Wir haben aber trotzdem das Passende gefunden. 
Viva la Comida. 
 

    
San Diego von oben                                              San José del Cabo von oben 
 
La Paz
7. Januar 2015  
Das Busfahren ist hier in Mexiko bequemer als bei uns. Man kann sich  den Sitzplatz aussuchen, die 
Lehne kippen und für die Beine gibt es auch eine klappbare Halterung. Nach gut drei Stunden Fahrt 
sind wir gestern in La Paz angekommen. Angeblich die mexikanischste Stadt auf Baja California. 
Hier gibt es endlich viele Kneipen, Cafés und Restaurants direkt am Meer – was wir in Kalifornien 
so vermisst haben. Und auch die Preise gefallen uns hier besser. 
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Gestern am Dreikönigstag sahen wir viele Familien den Tag gemeinsam verbringen und den 
traditionellen Dreikönigskuchen anschneiden, in dem irgendwelche Teile eingebacken werden. Die 
großen Augen der Kinder beim Abschneiden jeden Stückes waren schon toll. Ist da was drin? Für 
die Kinder ist das alles noch Vorgeplänkel, denn sie bekommen abends dann endlich die 
Geschenke. Die bringt nämlich nicht der Weihnachtsmann oder das Christkind, sondern die 
Heiligen Drei Könige. Ist ja auch logisch. 
La Paz ist Knotenpunkt auf der Halbinsel und wir fahren heute auch erstmal wieder weg, da wir 
eine Waltour machen wollen. Und die sind auf der anderen Seite der Baja California. Also wieder 
drei Stunden mit dem Bus nach Puerto San Carlos. Freitag sind wir dann wieder hier und hoffen auf 
strahlenden Sonnenschein für die nächste Tour. 
 

    
Land in Sicht                                      Zwei Meerjungfrauen 
 
Puerto San Carlos
8. Januar 2015
Wir haben uns diesen Ort ausgesucht, weil er von La Paz recht einfach zu erreichen ist und die 
Grauwale sich gerne hier in der Bucht aufhalten. Die Direktverbindung ist zwar direkt, aber 
momentan verlangsamt, weil auf der Strecke Straßenbauarbeiten stattfinden. Zumindest ist ein 
ganzes Stück nur Schotterpiste. Gearbeitet hat niemand. 
Puerto San Carlos ist ein Fischerdorf und liegt recht auseinander gezogen an der Bahia Magdalena. 
Wir hatten unsere Unterkunft im Internet gebucht, aber das Navi kennt auch nicht alle Straßen. 
Aber wir hatten ja den Plan abfotografiert. Vom Busterminal liegt das Hotel ca. 1 km entfernt. Kann 
man laufen. Wir haben es auch versucht, aber nach der zweiten Kreuzung standen wir im Dunkeln, 
denn Straßenbeleuchtung gibt es nur an den Hauptstraßen. Also der Weg zurück zum Hauptplatz 
auf der Suche nach einem Taxi. Fehlanzeige. Zwei hilfsbereite Polizisten brachten uns dann zu 
unserer Unterkunft. Die Leute vom Hotel guckten schon sehr irritiert, als wir im Polizeiwagen 
gebracht wurden. Was ein Auftritt. Die Küche wurde für uns geöffnet und wir konnten 
hervorragend essen. Der Kapitän kam, um mit uns eine Tour abzusprechen. Dann die nächste Pleite: 
Irgendwie sind die Wale noch nicht hier. Wir haben sie zwischen Kalifornien und hier wohl 
abgehängt. Naja, mit einer 50:50 Chance könnten wir doch welche sehen. Und das werden wir 
heute versuchen. So ganz umsonst kann der Weg doch nicht gewesen sein. 
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Walfang
8. Januar 2015
Fünf Stunden mit einem kleinen Boot auf dem Meer schadenfrei überlebt. Das ist die wichtigste 
Meldung. Und wir haben tatsächlich Wale gesehen. 
Aber langsam. Unser Kapitän hat uns um 8 Uhr mit dem Boot am Hotel abgeholt. So ging es auf 
dem Boot auf dem Anhänger Richtung Meer. Aber hier fährt jeder so durch die Stadt. Zu Wasser 
gelassen und los ging’s. Massenweise Fischerboote im Wasser, die uns stolz ihren Fang zeigten. Da 
weiß man, dass der Fisch abends auf dem Teller auch wirklich frisch ist. Vorbei an einem Inselchen 
mit Kormorankolonien und faulen Seehunden. Die sind so faul, dass sie kaum selbst fischen, 
sondern die Abfälle von den Fischerbooten fressen. 
Und immer mal wieder sahen wir Fontänen aufsteigen. Aber die Wale tauchen eben auch immer 
wieder für zehn Minuten unter. Und Grauwale sahen wir heute gar nicht aus der Nähe, sondern nur 
Buckelwale weiter draußen. Aber wir wollten ja eh keine Grauwale streicheln und küssen, was wohl 
wirklich mit den zutraulichen Tieren gehen soll. Uns reicht es, diese faszinierenden Geschöpfe hier 
im offenen Meer zu sehen. Und schwimmen tun wir dann übermorgen mit den Seehunden. 
 

    
Meine Boje                                                            Faule Seehunde 
 

    
Walschwanz                                                          Walbuckel vom Buckelwal 
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San Carlos
9. Januar 2015
Da wir heute wieder zurück nach La Paz gefahren sind, gibt es keinen besonderen Eintrag. Zu San 
Carlos gibt es noch ein paar Informationen. Mit 10000 Einwohnern schon ein größerer Ort. Die 
meisten Leute hier sind zugezogen aus Michoacan, Sinaloa oder Chiapas. Dass man hier seine 
Familie vom Fischfang ernähren kann, ist mit ein Hauptgrund für den Zuzug. Denn Arbeit gibt es in 
den anderen Gegenden nicht und Fische auch nicht. So gibt es San Carlos auch vorwiegend Fischer. 
Der Ort bietet auch außer den Waltouren nichts für Touristen und man ist voll und ganz auf die 
Angebote der Unterkunft angewiesen. Villas Isabela hatte zum Glück eine sehr gute Küche dabei 
und wir haben gut Fisch gegessen. Und wurden heute Morgen von der Köchin auch zum 
Busterminal gefahren – was den Namen Busterminal eigentlich nicht verdient. Der 
Fahrkartenschalter war das geöffnete Wohnzimmerfenster eines Hauses und der Wartesaal eine 
Ansammlung ausgedienter Sofas. Aber das tut’s ja auch. 
Jetzt sind wieder in La Paz und haben für morgen eine Schnorcheltour gebucht. Neoprenanzüge 
haben wir dafür auch schon anprobiert, also sollten wir gleich nicht so viele Tortillas essen. 
 

    
Straße in San Carlos                                              Villas Isabela 
 
Espiritu Santo
11. Januar 2015
In der Kirche singen wir sonntags in der Regel zuerst Lied Nummer 156: Komm, Heiliger Geist. 
Heute sind wir mal zu ihm gefahren. Vor La Paz liegt nämlich die Insel Espiritu Santo. Diese 80 
Quadratkilometer große Insel ist nicht bewohnt und um sie herum ist Meeresschutzgebiet. 
Mit dem örtlichen Touranbieter Carey haben wir eine Tour zur Insel gemacht. Nach gut 100 
Minuten flotter Bootsfahrt ging es ins 22 Grad kalte Wasser zum Schnorcheln. Die dort lebende 
Seelöwenkolonie ließ sich zunächst kaum stören, ab und an kam mal einer zum Beschnupern. Als 
sie mutiger wurden, uns auch anstupsten und nach uns schnappten (die wollen nur spielen) gab 
dann der Akku der Kamera leider den Geist auf. So ganz wohl war uns diese nächste Nähe auch 
nicht, denn immerhin sind schon die Kleinen fast so groß wie wir. Und schwimmen können sie 
eindeutig besser. Schon ein einzigartiges Erlebnis und bei uns im Gehirn sicher gespeichert, auf 
Bildern eben weniger. 
Danach ging es an ein Korallenriff wieder zum Schnorcheln. Einfach toll. Das Riff liegt in 
unmittelbarer Nähe zu einem superschönen Strand, den wir für eine Lunchpause nutzten. 
Inzwischen waren wir auch schon leicht gerötet, denn wegen der Walhaie sollten wir sparsam mit 
Sonnencreme ein. 
Zu den Walhaien ging es am Ende der Tour. Hier war nix mit langsam alleine rumschnorcheln. Auf 
Kommando ging es ab ins Wasser, immer unserem Tourguide hinterher. Die Walhaie bleiben 
nämlich nur beim Fressen an einer Stelle, ansonsten hauen sie immer ab. Shin, unser japanischer 
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Tauchreiseführer, hatte den auf Walhaie getrimmten Blick und zog unsere Fünfergruppe hinter sich 
her. Solche Riesentiere hier so nah zu sehen – unglaublich. Auch wenn sie völlig harmlos sind, man 
hat doch Respekt… 
Jetzt sind wir kaputt, haben rote Köpfe und freuen uns auf die Auszeit morgen. Dann gehen wir 
nämlich auf die Fähre nach Mazatlan. Daher wird es hier morgen wegen mangelndem Internet auch 
nichts geben. 
 

    
Eleganter Schwimmer 1                                        Eleganter Schwimmer 2 
 

    
Lunchpause                                                           Sonnenbrandgefahr 
 

    
Walhaischatten                                                      Walhai 
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La Paz – Mazatlan
12. Januar 2015
Boot sind wir jetzt wirklich genug gefahren. Die Fähre von La Paz nach Mazatlan war 18 Stunden 
unterwegs. Und mit Mini- Kreuzfahrt wie Kiel-Oslo hatte es wenig gemeinsam. 
Die Star La Paz von Bajaferries hat 40 Jahre auf dem Buckel, ehemals Stena Line und in Europa 
würde sie garantiert nicht mehr fahren dürfen, zumindest würde sie niemand buchen. Zum Glück 
hatten wir die Überfahrt frühzeitig gebucht und hatten wenigstens eine Kabine. Und damit auch ein 
eigenes Bad… 
Das Abendessen und das Frühstück waren im Fahrpreis drin und das schlechteste Essen, das wir in 
Mexiko je hatten. In einem engen Speisesaal gab es Abfertigung wie im Knast. Und immer wieder 
die Durchsage, den Tisch nach dem Essen sofort freizugeben. Richtig gemütlich. 
An Deck war es ganz schön. Mexikanische Familien zu beobachten macht einfach Freude. Und 
ganz umsonst gab es Wale satt. 
Jetzt sind wir für die nächsten Tage in Mazatlan und machen Siesta im Hotel La Siesta. Die 
Internetverbindung macht auch oft Siesta, der Upload der Bilder kann also dauern. 
 

    
Warten auf die Fähre                                             Vorbei an Espiritu Santo 
 

    
Wal gratis                                                              Fährimpressionen 
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Mazatlan
13. Januar 2015
Nach der ersten Siesta haben wir gestern schon angefangen, Mazatlan zu erkunden. Zunächst die 
Altstadt, denn da ist auch unser Hotel. Schnuckelig herausgeputzt macht Mazatlan schon was her. 
Vor der großen Kathedrale ist ein Platz nur mit Schuhputzständen. Mir unseren Sandalen ist da kein 
Geschäft zu machen. Bunte kleine Häuschen, viele Künstler und Kunsthandwerker – insgesamt ein 
ruhiges, beschauliches Städtchen mit schönen Plätzen und Unmengen von Denkmälern. An der 
Straßenecke von unserem Hotel steht zum Beispiel ein Hirsch. Wahlweise Lokale für Touristen mit 
schmucken Kellnern und teurem Essen, oder mexikanische Küche nach unserem Geschmack. Wo 
auch Einheimische essen schmeckt es garantiert. 
Heute sind wir dann am Meer entlang gelaufen und haben einen Blick auf das Neue Mazatlan 
geworfen. Riesenhotels mit eigenem Strand, Mc Donalds und Diskotheken mit Karaoke. Da bleiben 
wir doch lieber im alten Teil und genießen die Ruhe. Baden wollen wir eh nicht. Hohe Wellen und 
Stachelrochen… 
Gestern war es schwülwarm und 27 Grad, heute ist es etwas bedeckt und zum Rumlaufen total 
angenehm. Aber der Hut ist hier ein Muss. 
 

    
Am Playa Norte                                                     Eins der vielen Denkmäler 
 

    
Innenhof vom Hotel                                              Hotel von außen 
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Impressionen aus Mazatlan
14. Januar 2015
Wir wundern uns immer wieder über die mexikanische Arbeitsweise. Alles sieht immer halb fertig 
aus – oder halb kaputt, man kann es oft nicht so genau sagen. Alles ist irgendwie immer im Bau. 
Aber es arbeiten doppelt so viele Leute an einem Arbeitsgang, das schafft Arbeitsplätze. Auch im 
Restaurant. Eine Kellnerin stellt die Flaschen Bier auf den Tisch. Ungeöffnet, der mit dem Öffner 
kommt dann später. Und der, der die Gläser sonst bringt, hatte grad frei. Zumindest bekamen wir 
keine. 
Aufmerksamer sind die Verkäufer auf dem örtlichen Markt. Man kann sich kaum retten vor super 
Angeboten. Die Kathedrale ist total kitschig mit Madonnenfiguren in echten Kleidern und bekommt 
auf unserer Beliebtheitsskala nur einen Punkt. Das alte Restaurant am Wasser Puerto 
Viejo schneidet dagegen viel besser ab, insbesondere die Knoblauchgarnelen. Und die Kellner 
schaffen den Gang alleine, sind aufmerksam und das Essen mexikanisch günstig und gut. 
 

    
Blick aus dem Hotelfenster                                   Buntes Mazatlan 
 

    
Ein Pulmonia                                                         Casa Claussen 
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Busfahrt
15. Januar 2015
Nicht gerade das perfekte Selfie… Sitzen gerade im Bus von Mazatlan nach Guadalajara und 
genießen den 4 Sterne Luxusabstand. 
 

 
 
Guadalajara
16. Januar 2015
Im letzten Beitrag hatten wir ja schon unser nettes Selfie aus dem Bus. Das war wirklich eine 
äußerst bequeme Reise. Nur 24 Sitzplätze im Bus und jede Menge Platz. Trotzdem insgesamt fast 9 
Stunden unterwegs. Jetzt sind wir drei Tage in Guadalajara, der zweitgrößten Stadt Mexikos. Und 
trotz der Größe ist es hier wirklich entspannt. Das Hotel für 35 Euro/Nacht inkl. Frühstück die erste 
Unterkunft mit richtig Wasserdruck, sprich: Powershower. Betten waren bis jetzt überall klasse mit 
tollen Matratzen. Also angenehm gelegen, dann gut gefrühstückt, dann Kulturprogramm. 
Der Regierungspalast empfängt einen gleich mit einem riesigen Wandgemälde von Orozco im 
Treppenaufgang. Beeindruckend. 
Im Instituto Cultural Cabañas, einem ehemaligen Kinderheim, ging’s weiter mit Gemälden und 
Ausstellungen. Alles in einem schönen Bau mit 24 Innenhöfen. Mittagessen in der örtlichen 
Markthalle und dann noch das Teatro Degollado und die Kathedrale. Volles Programm. Und es geht 
noch weiter… 

    
Bequeme Anreise                               Die riesige Markthalle 
 

 16

http://www.alo.bloghouse.eu/busfahrt/
http://www.alo.bloghouse.eu/busfahrt/
http://www.alo.bloghouse.eu/guadalajara/
http://www.alo.bloghouse.eu/guadalajara/


    
Kutschen fahren hier auch                                    Orozco im Instituto Cabanas 
 

    
Orozco und Olli                                                    Kathedrale am Abend 
 
Guadalajara 2
18. Januar 2015
Hatten heute Guadalajara intensiv. Der Markt ist der angeblich größte überdachte Markt der Welt. 
So kam er uns auch vor. Tausende von Ständen mit allen möglichen nützlichen und unnützen 
Dingen. Und dazwischen immer wieder Essensstände, die auch immer voll sind. Die Mexikaner 
scheinen zu Hause keine Küchen zu haben, sie essen immer und überall. Bei den Preisen kein 
Wunder. Hier isst man zu zweit mit Getränk und Vorsuppe für 7 Euro. In San Diego hatten wir das 
ohne Suppe für 40 Euro. 
Nachmittags um 16 Uhr, wo man in Europa kaum ein offenes Restaurant findet, stehen die Leute 
hier Schlange vor den Gaststätten. Und Schlange heißt 30+. Aber Schlangestehen können die 
Mexikaner. Wenn irgendwo eine lange Menschenkette steht, ist vorne entweder einen 
Bushaltestelle oder ein Geldautomat. Und Geld braucht man hier samstags. Diese 
Menschenmassen, die heute in der Stadt unterwegs waren… Ganze Familien bummeln, das 
Mädchen bekommt eine neue Schleife fürs Haar, der Junge einen Luftballon, die Frau eine Rose 
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und der Mann bezahlt. Eine kleine Behandlung vom Osteopathen auf dem Platz ist dann auch noch 
drin. Und am Nebenplatz wird getanzt. Und die Mariachis, deren Ursprung hier in Guadalajara 
liegen soll, wollen für ihr Ständchen am Tisch auch noch etwas bekommen. Für die Mariachis am 
Mariachiplatz waren wir heute zu früh, aber wir haben sie beim Warmtrinken in einem anderen 
Viertel gesehen. Schon schmucke Kerlchen dabei, aber Guadalajara hat ja auch die schönsten 
Frauen Mexikos. Meinte zumindest unser Taxifahrer, und dann passt das ja gut. 
 

    
Zweiter Besuch im Palacio Gobierno und >>>>>Orozco 
 

    
Kubanischer Tanzabend                                        Mariachi auf dem Dach 
 
 
Guanajuato
19. Januar 2015
Sind heute mit dem Bus nach Guanajuato gefahren. Eine Stadt mit 72000 Einwohnern und ganz viel 
zum Angucken. 
Als ehemalige legendäre Silberstadt begründete sie den spanischen Reichtum der frühen Neuzeit. 
Viele koloniale Bauten und die engen, verwinkelten Gässchen machten die Stadt 1988 zum 
Weltkulturerbe. Und unser erster Eindruck ist hervorragend. 
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Als Universitätsstadt bietet Guanajuato so auch eine gute Mischung an Menschen, Musikern und 
vielen Aussteigern. An einem Platz viel Tamtam für die Besucher, an dem nächsten Platz 
gemütliche Kneipen für Studenten und Touris wie uns. 
Da es in 2000 Meter Höhe liegt, braucht man abends auch unbedingt eine Jacke. Aber das gehört ja 
zu unserem Höhentraining für die Monarchfalter in ein paar Tagen. 
 

    
Stadt der Tunnel                                                    Auf dem Plaza 
 

    
Abends im Studentenviertel                                  Auf dem Plaza 
 
 
Guanajuato 2
19. Januar 2015
Wir haben uns total in den Ort verliebt. Wären wir 20 Jahre jünger, würden wir uns sofort für ein 
Auslandssemester hier an der  Uni einschreiben. So müssten wir für unseren Lebensunterhalt jetzt 
Aschenbecher töpfern oder Armbändchen für die Touristen flechten. Lieber nicht. 
Guanajuato lebt von und für die Musik. An jeder Ecke singt jemand oder musiziert. Ein Highlight 
ist ein nächtlicher Zug von Musikstudenten durch die Stadt. Wie eine musikalische Stadtführung 
geht es durch die engen Gassen. Musikanten, Sänger, Komödianten mit einer Gefolgschaft von um 
die 100 Anhängern. Unterhaltsam auch mit wenig Spanischkenntnissen. 
Und dann die vielen schönen Plätze. Überall grüne Oasen mit Brunnen und Bänken. 
Mit der Zahnradbahn haben wir heute den Gipfel erklommen und die Stadt von oben bewundert. 
Genauso beeindruckend wie die Unterwelt. Guanajuatao ist völlig untertunnelt. Alte Flussbetten 
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und Bergwerksschächte werden für den Verkehr genutzt. Das entlastet die oberirdischen Straßen, in 
denen überwiegend Einbahnverkehr ist. Manche Straßen haben kaum Autobreite und die Häuser 
haben eine Menge Schrammen. 
Das Mumienmuseum haben wir auch besichtigt. Über 100 mumifizierte Körper wurden hier auf 
dem Friedhof gefunden als die Grabnutzungsdauer ablief. Die Körper wurden in dem trockenen, 
mineralhaltigen Boden praktisch konserviert und sind heute in Glaskästen ausgestellt. Allein der 
Anstieg zum Museum war anstrengend, denn es ging etliche Stufen hoch und die über 2000 Meter 
Höhe merkt man bei Anstrengung schon. 
 

 
Guanajuato von oben 
 

    
Im Mumienmuseum                                              Teatro Juarez 
 
Callejoneada Guanajuato
20. Januar 2015
Um 20.30 Uhr war gestern Treffen mit den Musikanten der studentischen Gruppe. Sie sind ab 
nachmittags in der Stadt unterwegs, informieren und verkaufen Tickets. Den ersten wimmelt man 
ab, weil man denkt, jetzt will wieder so eine Mariachi-Band an unserem Tisch spielen. Aber das 
muss man mitmachen. Mit den Musikern unterwegs durch die engen Gassen von Guanajuato – ein 
tolles Erlebnis. Für 100 Pesos bekommt man zwei Stunden nette Unterhaltung mit schöner Musik, 
manchmal nicht ganz ernst zu nehmende Geschichten der Stadt und Leute aus der ganzen Welt. 
Überwiegend waren natürlich Mexikaner in der Gruppe, einige Amerikaner und wenige Europäer.  
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Zwei Stunden zieht man so durch die Stadt und an einigen Stellen ist auch aktive Mitarbeit 
gefordert. Wir zeigen in zwei kurzen Videos einen kurzen Einblick. 
Ansonsten sind wir wirklich begeistert von Guanajuato. Beim Warten auf die Callejoneada haben 
wir am Platz den Süßigkeitenstand eine Weile beobachtet. Hier kauft fast jeder im Vorbeigehen 
irgendeinen 5 oder 10 Pesoartikel und es ist völlig normal, sich einzelne Zigaretten zu kaufen. 
Jetzt sind wir in Morelia und hängen erstmal ab. 
 

    
Einstimmung auf die Callejoneada                       Musikzug durch die Gassen 
 

    
Buntes Guanajuato                                                Basilika 
 
 
Morelia
21. Januar 2015  
Nach einem schönen Nachmittag und Abend in der Stadt Morelia geht’s jetzt weiter nach Zitacuaro. 
Und wir melden uns für drei Tage aus dem Blog ab, da wir die Zeit im mexikanischen Waldensberg 
verbringen werden. Zumindest was die Einwohnerzahl betrifft. Macheros hat 400 Einwohner, 100 
Pferde und kein Internet. 
Also melden wir uns dann erst aus Mexico City wieder. 
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Nachtrag Morelia
23. Januar 2015  
Wir wollen Euch natürlich ein paar Fotos von Morelia nachliefern. Im Mittelpunkt der Stadt steht 
die mächtige Kathedrale, deren Türme die angeblich höchsten in Mexiko sind. 
Die breiten Straßen sind von Kolonialgebäuden gesäumt, in deren Innerem einige tolle 
Wandgemälde sind. 
Ansonsten sitzt man nett auf dem Plaza de Armas oder in einem der vielen Straßencafés. 
 

    
Freiheitskämpfer und Namenskämpfer Morelia   Palacio de Gobierno 
 

    
Mit Kathedrale                                                      Beleuchtet am schönsten 
 
Monarchfalter
23. Januar 2015
Beeindruckend ist die Reise der Monarchfalter, die im November die Reise von den USA und 
Kanada in die Berge von Michoacan antreten, um hier zu überwintern. 
Auf einem recht kleinen Gebiet sammeln sie sich in den Bäumen und sind inzwischen ein Ziel aller 
Touristen. Das Monarchfaltergebiet ist von mehreren Orten zugänglich und wir haben uns Cerro 
Pelón ausgesucht. 
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Der bis zu 3100 Meter hohe Berg hat den beschwerlichsten, daher aber auch den am geringsten 
genutzten Zugang. 
Als Unterkunft haben wir uns ein B&B in Macheros ausgesucht, die auch eine Tour mit anbieten. 
Hier gibt es schöne Zimmer und nebenan bei der Mutter des Inhabers Joel Frühstück und auf 
Wunsch auch Abendessen. Den Fisch haben wird selbst aus dem Forellenteich geholt. Der Ort hat 
außer einem Kiosk ansonsten keine Attraktionen, so sind wir am Ankunftstag einen Weg auf einen 
Berg gegangen. Es gibt keine Wanderwege oder -Karten, aber der Familienhund hat uns begleitet 
und uns auf dem rechten Weg gehalten. 
Am nächsten Tag ging es dann zu den Schmetterlingen. 
Auf Pferden ging es 90 Minuten steil bergauf, zum Teil über Geröll und auf engen Pfaden. Oben 
angekommen waren die Pferde nass geschwitzt und uns tat der Hintern weh. 
Nach einem kurzen Fußweg kamen wir zu den Bäumen mit den Schmetterlingen. Schwer senkten 
sich die Äste unter der Last der vielen Monarchfalter, wobei der Einzelne doch eigentlich nichts 
wiegt. Es waren 12 Grad und der Himmel bedeckt. Daher hingen die Falter einfach da rum und 
zeigten keine Aktivität. Eifrig fotografierten wir ein paar und Enttäuschung machte sich breit. Nach 
mehr als einer Stunde zeigte sich dann doch die Sonne und die Schmetterlinge erwachten zum 
Leben. Sie öffneten die Flügel und flogen herum. Unglaublich, inmitten der Millionen von Faltern 
zu stehen. Ein unbeschreibliches Erlebnis. Und es waren insgesamt nur etwa 10 Leute mit uns dort 
oben, wobei die anderen Reservatsteile mit bis zu 8000 Besuchern am Tag überlaufen sind. Da ist 
der Zugang aber auch einfacher und uns stand noch der zweistündige Abstieg bevor. 
Am Ende dieses tollen Tages hatten wir volle Speicherkarten und Popoweh. Aber das war es wert. 
 

    
Mehrere Monarchfalter                                         Millionen in den Bäumen 
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Xochimilco
25. Januar 2015
Xochimilco, die schwimmenden Gärten in einem Stadtteil von Mexico City, sind ein beliebtes Ziel 
fürs Wochenende. Durch künstlich angelegte Inseln entsteht ein Kanalsystem, auf dem Boote fahren 
können. Anders als in Venedig oder im Spreewald fahren auch Verkäufer, Mariachi-Kapellen und 
Souvenirstände mit Booten rum. Zum Teil finden Familienfeiern auf dem Boot statt. Der komplette 
Tisch ist dann mit Essen und Getränken voll, aus einer Stereoanlage dröhnt laute Musik und sie 
Leute singen und tanzen. Die Jüngeren springen auch mal auf das Nebenboot, um mit den (schon 
sehr angetrunkenen) dort feiernden Mädels anzubändeln. Eine riesige Gaudí und man sollte es 
wirklich gesehen haben. 
Allein der Weg dorthin war erlebenswert. Schon Kilometer vor den ersten Einschiffungsstellen 
bedeutete uns ein Typ auf dem Fahrrad, ihm zu folgen. Durch die engen Gassen lotste er uns 15 
Minuten durch den verwinkelten Stadtteil, an Kreuzungen wurden wir (selbst bei roter Ampel) an 
der Schlange vorbeigewunken. Ein ausgeklügeltes System, durch das wir direkt auf einem Parkplatz 
geleitet wurden. Die Konkurrenz der Bootsverleiher ist groß, da man sich schon was einfallen 
lassen. Und wir hatten viel Spaß durch Christian, unseren Lotsen. 
Nach diesem Ausflug ging es dann mit der Metro in den Norden der Stadt. Metro ist hier wie 
Sauna. Mehr Menschen auf einer Fläche geht einfach nicht. 
Die Basilika der Jungfrau von Guadalupe, Mexikos erster indianischen Heiligen ist ein richtiger 
Wallfahrtsort. Neben der alten Basilika, die sich durch den nachgebenden Boden immer mehr 
absenkt, wurde 1976 eine neue Kirche gebaut, die 10000 Menschen fasst und fast immer voll ist. 
Den ganzen Tag finden Messen statt, für uns gestern gar eine Hochzeit. Gerade sonntags und zu 
Feiertagen soll auch der gesamte Vorplatz voller Menschen sein. Fast wie auf dem Petersplatz in 
Rom. 
Über dem Hauptaltar hängt das berühmte Gewand der Señora de Guadalupe. Ein Laufband führt die 
Besucher daran vorbei, um Pilgerstaus zu vermeiden. In der ganzen Straße und auf dem Platz kann 
man natürlich religiöse Andenken kaufen. Und Essen natürlich. 
Unterwegs durch die Stadt sahen wir immer wieder heraus geputzte Mädels mit ihren kreischenden 
Freundinnen, zum Teil unterwegs in Stretch-Limousinen und Cabrios. Laut Tosita ganz normal hier 
zur Feier des 15. Geburtstags der Mädchen. Naja, der ganz normale Wahnsinn. 
 

    
Christian fährt vor                                                 Aufm Kahn 
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Xochimilco                                                            In der neuen Basilika 
 

 
Neue und alte Basilika de Guadelupe 
 
 
Mexico City
26. Januar 2015
Der letzte Tag vom Urlaub ist immer doof. Koffer ist gepackt, eingecheckt und Bordkarten sind 
ausgedruckt. Unser Flieger geht erst heute Abend, deshalb stellen wir unser Gepäck gleich bei 
Tosita im Büro unter und gehen nochmal zum Zocalo und in den Nationalpalast. 
Insgesamt ein super geplanter Urlaub. Wir haben unsere eigentlichen Pläne wegen der Situation in 
manchen Gegenden etwas abgeändert, aber es war gut so. Im Nachhinein war es dort zwar überall 
ruhig, aber insgesamt war es für uns so stressfreier. Wir hatten viele tolle Erlebnisse und haben das 
Land einmal mehr lieben gelernt. Schade, dass man Mexiko und Norwegen nicht zusammenlegen 
kann. Das wäre das perfekte Land… 
Das war es dann für diese Reise mit dem Blog, aber der nächste Urlaub kommt bestimmt. Adios 
amigos. 
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